Aspekte der Geschichte

Martin Staemmler »Volk und Rasse«

AUFGABEN


A. Übungen zu Präpositionen

Grammatische Bedeutung:

Präpositionen verbinden ein Nomen(Substantiv/Pronomen/Adjektiv) mit einem anderen Satzglied und stellen beiden Glieder in einem bestimmten Verhältnis zueinander:

»Der Verfasser schreibt an einem Buch« : der Prozess ist im Gange; das Buch ist nicht fertig, gegenüber 

                                                                                  

dem Satz: »Der Verfasser schreibt ein Buch«, in dem ›das Buch‹ als fertiges Produkt angesehen wird.

So auch: »Das Buch handelt von dem Zweiten Weltkrieg« gegenüber dem Satz: »Das Buch behandelt den Zweiten Weltkrieg«, und
»Das Buch über den Zweiten Weltkrieg wurde ein Bestseller?« gegenüber dem Satz: «Das Buch des Zweiten Weltkriegs wurde ein Bestseller?« , wo es nur ein Buch über den Zweiten Weltkrieg gibt.

Präpositionen relativieren oder moderieren also das Verhältnis zwischen Wortgruppen.

Grammatische Funktion, um die grammatische Bedeutung zu erfüllen
Präpositionen regieren Nomina und fordern daher bestimmte Kasus:

»aus, bei, mit, nach, seit, von, zu« fordern den Dativ.

»durch, für, gegen, ohne, um« fordern den Akkusativ.

»statt, trotz, während, wegenЯ fordern den Genitiv.

»an, auf, hinter, in, neben, neben, über, unter, vor, zwischen« fordern den Akkusativ, wenn es sich um eine translokale Bedeutung handelt, d. h. das Verb drückt eine Bewegung (Motion) in einen Raum hinein aus, z. B. »Wir wollen in die Türkei«, gegenüber einer intralokalen Bedeutung, wo das Verb einen Stillstand (Station) oder eine Bewegung in einem Raum ausdrückt, z. B. »Wir sind in der Türkei« (Stillstand) oder »Wir reisen oft in der Türkei” (Bewegung in einem Raum).
Aufgaben
a. Seite 91, Zeile 2 – 9: Finde die Präpositionen und erkläre den Kasus, den sie regiert!
»Wir haben gesehen, dass alle Lebewesen, die Pflanzen ebenso wohl wie die Tiere, in bestimmte Gruppen, Arten, eingeteilt sind, und dass diese Arten wieder in Unterarten oder Rassen zerfallen.

Nun gehört der Mensch auch zu den lebenden Wesen. Er ist eine Art für sich, wie der Hund, das Pferd, die Katze.

Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, ob es auch unter den Menschen verschiedene Rassen gibt?«
b. Zeile 19 – 25:

»Denn daran erkennen wir ja die eben die Rassen, dass sie ganz bestimmte äußere Merkmale haben, die immer wieder bei ihnen vorkommen. Und wie sie äußerlich von uns verschieden sind, so sind sie es auch in ihrem Innern. Sie haben zwar dieselbenOrgane wie wir, aber ihr ganzes Denken und Fühlen ist anders als bei uns.”
c. Seite 92, Zeile 2 – 6:

“Wieder andere Rassen sehen wir in Australien, auf den indischen Inseln und in anderen fernen Weltteilen.
Ihr seht also, es gibt auch unter den Menschen verschiedene Rassen, die wir in erster Linie nach ihrer Hautfarbe unterscheiden.”

Sonderfall 1:

Das Deutsche erlaubt keine Verbindung wie ›über das‹, ›über dem‹, ›an das‹, ›an dem‹, d. h. eine Präposition mit einem neutralen Pronomen im Akkusativ oder Dativ, und ersetzt es durch die Formel ›dar-‹ + Präposition, also ›darüber‹, ›daran‹.
d. Siehe Seite 91, Zeile 8 und Zeile 19! Was wird hier ersetzt?

»Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, ob es auch unter den Menschen verschiedene Rassen gibt?
Denn daran erkennen wir ja eben die Rassen, dass sie ganz bestimmte äußere Merkmale haben, die immer wieder bei ihnen vorkommen.«
Sonderfall 2:

Sind die Wörter ›als‹ oder ›wie‹ Präpositionen oder nicht?

Welchen Kasus fordern diese Wörter?

Die Wörter drücken eine Identität oder einen Vergleich aus. Welches Wort gibt eine Identität, welches einen Vergleich an?

e. Siehe Seite 91, Zeile 7, 11, 16, 19, 24, 25, 31, 34!

»Es ist eine Art für sich, wie der Hund, das Pferd, die Katze.
Sind das dieselben Menschen wie wir, die dort wohnen?

Möchtet ihr so aussehen, wie der Schwarze, der hier abgebildet ist?

Der gehört zu einer ganz anderen Rasse  als wir.

Sie haben zwar dieselben Organe wie wir, aber ihr ganzes Denken und Fühlen ist anders als bei uns.

Sie haben eine ganz andere Sprache als wir, … sind eine andere Rasse als wir.«
B. Übung zu Konstruktionen mit Präposition + Artikel + Substantiv
1. Die Reisegruppe klettert auf d____ Gipfel (m) des Berges

2. Die Touristen reisen nach d____ südlich____ Russland (n) und in d____ nördlich____ Türkei (f)
3. Sie kommen auch an d____. nördlich____ Küste (f) d____ Schwarz____ Meeres (n)
4. Sie waren auch auf d____ östlich____ Seite d____ Schwarz____ Meeres (n)  

5. Sie sind häufig in d____ nordisch____ Länd____ (n) gewesen

6. Die Gruppe schaut sich d____ Umgebung (f) an

7. Sie schaut sich auch in d____ Umgebung (f) um

8. Einer der Teilnehmer kommt aus d____ Balkan und hat in d____ Berg____ (pl) gelebt

9. Wir finden diese Rasse häufig in d____ südlich____ Alpen (pl)
10. In d____ nördlich____ Land (n) wohnt d____ nordisch____ Rasse (f)

11. In d____ nördlich____ Länder____ (pl.) wohnen d____ nordisch____ Rasse____ (pl)

12. In jed____ Volk (n) kommen Menschen all____ Rasse____ (pl.) vor
13. In jed____ Volk (n) ist ein____ Rasse (f) d____ vorherrschend____.
14. Es gibt unter d____ Mensch____ (pl.) verwandt____ Rasse____ (pl) und Fremdrasse____ (pl)

C. Übungen zu den Relativpronomina

1. Die Rasse, zu d____ die Deutschen gehören

2. Die Rassen, zu d____ die Deutschen gehören

3. Das Volk, zu d____ die Deutschen gehören

4. Die Völker, aus d____ die Deutschen bestehen 

5. Der Stamm, zu d…____ …. die Deutschen gehören

6. Die Stämme, aus d____ die Deutschen bestehen
7. Das Land, in d____ die Juden eingewandert sind

8. Die Länder, in d____ die Juden eingewandert sind

9. Die Gegend, in d____ die Juden jetzt leben

10. Die Gegenden, in d____ die Juden jetzt leben

11. Das Merkmal, nach d____ die Rasse eingeteilt wird

12. Die Merkmale, nach d____ die Rasse eingeteilt wird

13. Der Staat, in d____ die Juden jetzt leben
14. Die Staaten, in d____ die Juden jetzt leben

15. Der Staat, zu d____ die Juden jetzt gehören

16. Die Staaten, zu d____ die Juden jetzt gehören

17. Der Staat, in d____ die Juden einwandern

18. Die Staaten, in d____ die Juden einwandern

D. Fragen zum Inhalt

Seite 91:

1. Wo steht die Rasse im Verhältnis zur Art in einem Stammbaum?

2. Wie unterscheiden sich Neger, Chinesen und Indianer?

3. Warum werden gerade diese Rassen hervorgehoben?

4. Ist Rasse ein biologischer, soziologischer oder religiöser Begriff?

Seite 92:
5. Was unterscheidet die Rassen?

6. Wie sieht die nordische Rasse aus?

7. Wie sehen die Italiener, Spanier und Portugiesen aus im Vergleich zur nordischen Rasse?

Seite 93:
8. Wie sehen die Russen aus, und zu welcher Rasse gehören sie?

Seite 94:

9. Welche Kriterien werden angewendet, um die Rassen zu unterscheiden?

10. Welche Stellung nehmen die Juden ein?

 Seite 95:

11. Welche Gruppierungen von Juden gibt es?

12.  Wie entsteht ein Rassengemisch?

Seite 96:

13. Was hat die weiße Rasse in ihrer Geschichte vollbracht?

14. Was hat speziell die nordische Rasse vollbracht?

15. Ist es wissenschaftlich wahr, was die weiße beziehungsweise die nordische Rasse vollbracht hat? Orientiere Dich im Internet oder in Deinem Geschichtsbuch!

Seite 97:

15. Wie fast der Verfasser die Vorzüge der nordischen Rasse zusammen?
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